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en Denn Ditaoqh, Donneretag p o e Vegt d Ah r Markabend früh 7. Uhr. In ten. Julnſtrirtes Sonntagsblatt. e ne
re X 46. Honntag den 5. Aärz. 1882.
15, Politiſche Aeberſicht.

an the äſſn In Bayern iſt der Friede in Sicht. Die Weiſe unter dem Eindruck des geſtrigen

zeichnete h nen tiefen Eindruck hervorgebracht, deſſen Kon

ren gen ſich auch die ullramontane Kammer

wie ſchon mehrfach erwähnt, auf die Bevölkerung Beglückwünſchungs Telegramme treffen fortdauernd A.
im Schloſſe ein. eine tüchtige Steuer vertragen kann, das läugnet

Bisher iſt auch nicht die geringſte Spur auch kein Menſch, aber man fragt: Warum nun

Windſox, 3. März. Die Königin hat eine wurden.
gute Nacht gehabt und leidet in keinerſ vertagt.

Die Weiterberathung wurde hierauf

Gegen das Tabaksmonopoh wendet
Veröffentlichung des königlichen Handſchreibens hat, Ereigniſſes. Ueberaus zahlreiche Beileids und ſich heute auch der „Reichsbote.“ Er ſagt u.

„Der Tabak iſt zwar ein Gegenſtand, der

ehrheit nicht entziehen kann. Dies zeigte ſich vorhanden daß Mac Lean irgend welcher Ge Alles ihm allein aufbürden, da doch außer
htelts in der am Dannerstag ſtattgehabten Abend noſſenſchaft, Geſellſchaft oder ſonſtigen poli der Börſe auch der Schnaps eine noch recht

haltigſte aſſth Sang des Finanzausſchuſſes, in welcher tſchen Partei- Verbindung angehörte. Jn Lon hohe Steuer verdiente. Eine Steuererhöhung für
rieden ſin (bermals der Kultusetat zur Berathung ſtand. don wurde die Nachricht nach ſieben Uhr bekannt Tabak, Schnaps und Börſe würde der Kanzler

Der Referent Abg. Rittler führte in längerer große Aufregung herrſchte in allen Theatern und mit leichter Mühe durchbringen und eine ſolche
VI Chnäegündung aus, daß er eine Verſtändigung Straßen voch beruhigte man ſich, als die Nach Combination würde ihm mehr Geld bringen, als

welche er mitſammt ſeiner Partei ſuche, von dem richt kam, die Königin ſei unverleht. Der Prinz das Monopol allein je bringen dürfte. Warum
erſtr. m guten Willen der Staatsregierung abhängig machen von Wales ging abſichtlich ins Theater und

müſſe. Der Kultusminiſter von Lutz gab daraufſ ließ durch den Director dem Publikum verſichern,
alſo nicht auf dieſe Combination eingehen
Wir meinen, daß man dieſe beſtändigen und

h die Verſicherung ab, daß er zum Frieden be die Königin ſei unverletzt. Alle Botſchafter, dieſim mer mehr ins Maßloſe gehenden
o keit ſei, wie er dies ſchon wiederholt erklärt habe Ariſtokratie und eine ungeheure Menge von

rt, insbeſenſer es könne jedoch von Frieden nicht die Rede ſein,
Steuervermehrungen überhaupt ab

Menſchen eilten nach dem Buckinghampalaſte, um wehren müß.
wenn wan fortführe, die alten hinfälligen An ſich in die dort ausgelegten Liſten einzuſchreiben.uitlute denen e ein Feind v Religion und m Parlamente verbreitete ſich die Nachricht

hier und un her Kirche ſein gegen ihn u erneuern gleichſalls kurz nach ſteben Uhr. Die Miniſter
leihen, ſo Das Attentat auf die Königin von beriethen kurz und ſandten dann eine Gratulation

England, die in ihrem ganzen weiten Reiche an die Königin ab.
auf allen Theilen des großen Erdballes wohl nicht Der Papſt hat am 2. d als am Jahreékage

rer einen perſönlichen oder politiſchen Feind hat, von ſeiner Krönung, die Huldigungen des Cardinals
Torwſor n allen ihren Unterthanen gleich hochgeachtet und colleginms entgegen genommen und bei dieſer Ge

leich geliebt wird, gehört in das Gebiet jener legenheit eine Anſprache gehalten deren Jnhalt
z Schoalt fuchloſen Tollheiten, vor denen kein Sterblicher der offiziöſe Telegraph nur in ſehr verkümmerter

geſchütt iſt, wie hoch und niedrig er ſtehen mag. un vertuſchter Form wiedergegeben hat. Nach
Seedot Ob die Meldung, daß der Urheber des Verbrechens, einem Telegramm der „Germania“ hat der Papſt

n der ſich Roderick Mac Lean nennt, geiſtes die römiſche Frage wieder einmal mit voller
Zimmern krank ſei, begründet iſt, wird die Unterſuchung Schärfe zu Sprache gebracht. indem er n die

l bald ergeben, jedenfalls hat die Annahme, daß Schwierigkeiten ſeiner Lage hinwies und erklärte
ſ. n man es mit einem wahnſinnigen Menſchen zuſes ſei kein Ausgleich möglich, weder in Schweigen

n thun hat, viel Wahrſcheinlichkeit für ſich. Der noch in Nachſicht, ſo lange nicht die Würde undren den e n das a e o des en e der Fremdherrſchaft entzogen
ung, Goun quf ſeine Königin empfindet, wird, deſſen ſind und ſicher geſtellt ſet.r 9 u on m en ne Welt Die Ernennung des früheren Senators Sar

h getheilt. Mit England ſchätzt die übrige Welt gent zum Geſandten der Vereinigten
e Und voran Deutſchland die hohen Tugenden Staaten in Berlin, iſt vom Senat in

empfiehlt der erhabenen Frau und bewundert die Weisheit Waſhington beſtäſigt worden.
gler cher der Regentin, mit allen Briten freuen wir uns

ſ. auftichtigſt und danken der Vorſehung daſür daß DeutſchlandSehterht Königin Victoria unverſehrt der drohenden Gefahr ſch

aſe, entgangen iſt. (Se. Maj. der Kaiſer) hatte am Frei
Kaäl, Bis zum Schluß unſeres Blattes ſind nach tag Vormittag aus Anlaß des Attentafes auf Jhre

ſtehende, das Altentat betreffende Depeſchen einge Majeſtät die Königin von England allerhöchſtſeinen
lelet u London, 2. n nahe Der At Flügeladjutanten vom Dienſt, den Generallieutenant
m bntaäter Roderick Mac Lean iſt ein Commis ohne a la suite Grafen Lehndorff, nach der großdbri

rämith Stellung, in London geboren man glaubt, der (anniſchen Botſchaft entſandt, um durch denſelben

fach g, on 9 g tpe za ſelbe ſei geiſteskrank. Die bei dem Attentat in ſeine allerhöchſte Theilnahme auesſprechen zu laſſen
aterne der Nähe des Attentäters befindlichen Perſonen (Der Volks wirthſchaftsrath) de

men berhinderlen denſelben einen zweiten Schuß abzu battirre an Freitag das Sabakemonopol.
e n von tet geben und entriſſen ihm den Revolver Die Po Der Staatsſecretär v. Bötticher forwulirte fol

rn ahnt ügei hatte Mühe, den Attentäter vor der Erbitte gende Fragen und Geſichtspunkte, über welche die
e d rung der Menge zu ſchützen, welche Lynchjuſtiz Regierung die Meinung des Volkswirthſchaftsrathes

n de an demſelben ausüben wollte. Die Königin iſt zu hören wünſcht 15 Eignet ſich das Monopoi
r n Wenig erſchüttert das Hofdiner fand in gewohnter oder die Beſteuerung des Tabaks zur Durchführung
n d n Waſſe ſtatt. London, 3. März. Die Köder Finanzreform? 2) Liegt die Cinführung des
p nigin empfing geſtern Abend Glückwunſch Monopols im Intereſſe der Landwirthſchaftv

l Paenn rfel di tekegramme von der Kaiſerin von Oeſterreich, Die Einrichtung der Regie. 4) Die Einrich-
ſche dem deutſchen Kaiſer, dem Czaren, dem Mi tung des Vertriebes der Fabrikate. 5) Die Ueber

niſter geh und r Mitgiedern des hieſi- gangsbeſtimmungen. 6) Die Entſchädigungefrage.
9 gen diplomatiſchen Corps. Sammtliche Morgen An der Generaldebatte betheiligten fich eine große

J blätter drückten ihren tiefſten Abſcheu über das Anzahl Redner für und wider das Monopol, von
res verluf n Alentat und ihre lebhafte Befriedigung über das denen zumeiſt die in der Preſſe ſchon oft vorge

get, Goethe glückliche Entrinnen der Monarchin aus. brachten Gründe und Anſichten ausgeſprochen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung-

Das Haus ſetzte heute nach den Unterbrechungen
der letzten beiden Tage wieder die Berathung des
Etats in zweiter Leſung fort und begann mit
der Berg-e, Hütten und Salinen verwaltung.
Der Abg. Kalle conſtatirte hier zwar einen Auf
ſchwung, wies aber auf die Gefahren einer per
manenten Ueberproduction hin, da das Angebot
auf dieſem Gebiete der Nachfrage vorauseile. Der
Abg. Schulz monirte die ſchon ſeit Jahren be
ſprochenen Mangel der jetzigen Bergwerksbeſteuerung,

worauf der Reg.Commiſſar, Oberberghauptmann
Serlo, erwiderte, eine Reform des jetzt beſtehen
den Beſtenerungsmodus werde nach wie vor im
Auge behalten, könne aber augenblicklich der all
gemeinen Finanzlage halber nicht ins Werk geſetzt
werden. Abg. Hammacher hielt eine Beſchrän
kung der Bergbaufreiheit durch Conceſſtonen
auf Zeit, welche der Abg. Schm idtSagan vor
geſchlagen hatte, für undenkbar. Unternehmer auf
Zeit würden ſich nicht finden es müßte dann
der Staat ſelbſt den ganzen Bergbau übernehmen.
Es entſpann ſich darauf eine längere Debatte über
die Stellung, Löhnung und Behandlung der Ar
beiter ſeitens der Bergwerksbeſittzer zwiſchen den
Abgg. Hammacher, Schröder Lippſtadt, Bachem,
Schulz, welche auf vielerlei techniſche Einzelheiten
einging

Aus den weiteren Verhandlungen welche ſich
zumeiſt um Fragen ſpecielleren Intereſſes bewegten,
iſt eine die Baumeiſterprüfung betreffende
Diecuſſion beſonders hervorzuheben. Die Abge
ordneten KöhlerGöttingen und Reichens
pergerKöln tadelten die Erſchwerung dieſer
Prüfung mit Anforderungen, welche über die Auf
gabe derſelben hinausgreifen. Der Miniſter May
bach erkannte an, daß der Kreis der Wiſſensge
biete ohne Beeinträchtigung der Sicherheit im
Fache nicht über gewiſſe Grenzen ausgedehnt wer
den dürfe, wies aber darauf hin, daß man in der
Strenge der Anforderungen neuerdings wieder etwas
nachgelaſſen habe und daß trotz jener gerügten
Strenge die Ueberſüllung des Baufaches andaure.
Jm Anſchluß an dieſe Erörterungen bekämpfte der
Abgeordnete Berger den Aſſeſſorismus bei den
Eiſenbahnen.

Morgen wird die Etatsberathung fortgeſetzt.



I

Im Uebrigen verweiſen wir auf den in nächſter Als erſter Hauptpunkt ſtand auf der
Nr. folgenden ſtenographiſch aufgenommenen Bericht. ordnung die Berathung und Beſchlußfaſſun an

Im Thüringer Hofe“ iſt geſtern die zweite weitere Betheiligung an dem Verein für lan h
große Geflügel Ausſtellung des Lützener wirthſchaftliche Wetterkunde zu Mi 99
Geflügelzüchter Vereins eröffnet worden. Dieſelbe burg. Herr Glaß, welcher als Delegirte a
bietet auch diesmal eine reiche Auswahl namentlich Kreisvereins Merſeburg an der kürzlich abgehalten de
in Hühnerarten und Tauben, denen ſich die Generalverſammlung theilgenommen berichtete in
Schwimw und Ziervögel in ebenſo ſeltenen als Folgendes Der Verein für Wetterkunde n a
prächtigen Exemplaren anreihen. Namentlich iſt im verfloſſenen Jahre 181 Beobachtungs Stalle a e
es ein Sortiment Parkgeſlügel des Herrn Dr. von denen indeß leider nur 120 zuverläſſige der o
Dieck in Zöſchen, ſowie eine große Zahl ſprechender tichte einſandten. Jmmerhin aber darf konſgh r Sie

Provinz und Amgegend.
F Jn Weißenfels wurden gelegentlich des

jüngſten Jahrmarktes mehrere zur Beaufſtchtigung
der Waarenvorräthe beſtellte Perſonen dabei er
wiſcht, wie ſie ſelbſt die Marktkiſten beſtahlen.

Ein Soldat des Eiſenacher Bataillons
hat eine Hungercur à la Tanner verſucht. Er
war zunächſt in das Waſſer gegangen, beſann ſich
aber auf eine andere Todesart und ging mit den
durchnäßten Kleidern in den Wald, wo er zehn
Tage lang keinerlei Nahrung zu ſich genommen
hat. Endlich iſt er gefunden und nach dem Lazareth
getragen worden. Eine Zurechtweiſung ſeiner
Mutter hatte in ihm den Entſchluß reifen laſſen,
zu ſterben

t Aus Nietleben wird der S.Ztg. mitge
theilt, daß der beim Sandholen in einer Grube
verunglückte Bergmann Gierſch vorgeſtern 9 Uhr
vormittags nach mehrtägigen Aufräumungsarbeiten
todt aufgefunden wurde. Der Tod muß alsbald
nach der Verſchüttung durch Erſticken eingetreten ſein.

Am 26. Februar abends brannten in Her
ren hof bei Ohrdruf 6 Wohnhäuſer, 9 Scheunen
und die Kirche ab.

t Jn Apolda ereignete ſich am 1. d. M. ein
trauriger Unfall. Der große Hund des Fleiſcher

meiſters E. biß einen Ajaährigen Knaben, der mit

e o er h n en ne an dem genannten Verein, und die Verſammſ n es
des Bürgermeiſters iſt infolgedeſſen Hundeſperre
verodnet worden.

Die ſechste Thierſchau des vierten Schau

diſtricts der Provinz Sachſen findet Ende Mai MaMagdeburg telegraphiſch kommen und an n dieſee Acten Oaeanſat anſhagen i laſenAm 81. Jult und 1. Auguſt tagt zu Son- ſte dann n in die Umgegend verbreſtet wen ſegiten

De reren d hen an er e geinf en nauptverein der Provinz Sachſen c. Es tet Jnſoliſt damit auch eine Ausſtellung bienenwirthſchaft ei a Korn n. bereit erklärt e
licher Gegenſtände verbunden gene Koſten einen Regenmeſſe Ce Zn der Nähe von Gräfenhainichen ließ tſich am 1. d. M. ein junger Menſch, Sohn des t Herr Glatz einen auf wiſ
Cigarrenmachers K. daſelbſt, vom Bahnzuge über e
fahren und wurde ſofort getödtet

ſelben

heit als ſehr gelungen zu bezeichnenden Aus Anerkennung. Die Mittel des Vereins ſind
ſtellung angelegentlich empfehlen.

Vand

n im Ungli

den Sei dſich auch einſtimmig dafür a ne
e in der Zeit von Mitte J u n eingeln

Prognoſen Dieſe

W MW Eine am 2. d. vor dem Schöffengerichte in Putz bezeichnete der i
Delitzſch zum Austrag gekommene Rechtsſache file Tfeilrabot eine Reminiecenz an den leßten, auf beiden Der De ſo großer Energie geführten Wahl

ampf. In dem benachbarten Dorfe Löbnitz, wo4 die ſ. 3. berichtete Sprengung einer beabſichtigten

l Wählerverſammlung durch konſervative Heißſporne andte er ſich den Verſuchen zu wiſ n den
m ſtaltgefunden, wurden einige Tage darauf drei von leider bisher vergeblich t ndem liberalen Wahlcomité mit Wahlaufrufen und Wollte man den Pilz h e

Wahlzetteln ausgeſandte Boten behördlicherſeits an r dtete man die Pflanze mit, ſchnitt man ein
gehalten und ihnen die zur Verbreitung beſtimmten n nicht denn e dDruckſachen abgenommen. Die fraglichen Boten hinwurden nachträglich wegen Verbreitung von Druck
ſchriften ohne polizeiliche Erlaubniß zu einer
mäßigen Polizeiſtrafe verurtheilt. Bei dieſem Aus
gange der Sache glaubte ſich aber der Vorſtand
des hieſigen liberalen Wahlvereins nicht beruhigen
zu ſollen und trug deshalb auf gerichtliche Ent
ſcheidung an. Dieſelbe fand denn auch am ge
dachten Tage ſtatt, wobei der Reichstagsabgeordnete
des dortigen Wahlkreifes, Herr Rechtsanwalt
Wölfel aus Merſeburg, die Vertheidigung über
nominen hatte. Derſelbe ſtellte den wahren Sach
verhalt in ſo klares Licht, daß, wie nicht anders
zu erwaren war, die Freiſprechung der Ange
klagten erfolgte.

Localnachrichten.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

S
Merſeburg, den 5. März 1882 mt artigen Verſuchen vorgehen werde. Ei un nre n haben bereits in unſerer geſtrigen Mittheilung des Weſen betraf die andere d n heh

r as Reſultat der außerordentlichenſFabrikanten Stauß in Brandenburg gem ha en
tadtverordnetenſitzung vom 3. d. M. indung neuer Stalldecken welche, aus Rohr net S

mitgetheilt. Da die betr. Notiz jedoch nicht in gewebe und Ce ö Nohr üſen,allen Exemplaren Aufnahme finden konnte,
wir dieſelbe nochmals hier folgen DinNach anderthalbſtündiger Be vrathung wurde die Vorla ue e San i iſerne für zwe wadronen des daß man beabſichtigt, für i ir r Huſaren Regiments Preiſe emcen e uvgreg, Stimmen unverändert e den Intereſſen de e Ein Vermiſchtes. 4 i v

n ch die 5r entſprechen könne. Tage in Vuſthutt re kern en ehe n
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oſpital geſtorbener armer Teufel wurde zur letzten
uheſtätte gebracht. Als einziges Gefolge und einziger

Saibtragender ging das achtjährige Söhnchen hinter dem
ſchenwagen her. Es regnete heftig und das Kind

letterte endlich, um ſich davor zu ſchützen, auf den offenen
jedoch mit einem Dache verſehenen Wagen und ſetzte ſich
auf den Sarg Da der Friedhof ſehr entfernt von der
Stadt liegt und die Fahrt in üblicher Langſamkeit vor
ch ging, ſo wurde der Knabe allgemach ungeduldig unde endlich dem nichts ahnenden Kutſcher mit der ge

müthlichen Frage auf den Rücken Sind wir bald do
bald da)? Der Mann glaubte natürlich in dem erſten
ntſetzen, der Todte ſei auferſtanden und ſtürzte bewußt

los vom Sitze zur Erde. Zum Glück geſchah das in
der Nähe des Friedhofes; der bereits am Eingange war
tende Todtengräber konnte alſo mit ſeinen Gehilfen den
Wagen an Ort und Stelle bringen, um ſein trauriges
Amt zu vollziehen und dann den armen Kutſcher zur
Stadt Zurck zu transportiren. Der Letztere liegt noch
immer ſehr krank darnieder.

(Vom Kriegervereinsweſen.) Unter den
Bewegungen der Neuzeit hat keine ſo große Dimenſionen
angenommen und wird keine ſo vom Gefühl der Zu
ſammenghörigkeit getragen, als die in den Kriegerver
einen Allen Krieger Perbänden voran marſchirt der
Deutſche Kriegerbund mit ca. 120000 Mitgliedern und
einem Vermögen von ca. 150000 Mk., welcher im vr
rigen Jahre die Anerkennung des Staats durch Ver

leihung der Corporationsrechte mit dem Gerichtsſtand
Berlin e halten hat. Die Beſtrebungen dieſes Bundes,
nämlich die Liebe zu Kaiſer, Fürſt und Reich zu pflegen,
das Band der Kameradſchaft zu erhalten und den Kame
raden im Unglück helfend beizuſtehen, treten erſt in
Reueſter Zeit mehr in die Oeffentlichkeit. Unlängſt ſind

erſt gegen 100 Offiziere der Reſerve und Landwehr dem
Bezirk dieſes Bundes beigetreten. Der guten Sache
kann ein ſtetiger guter Erfolg nicht fehlen.

(Jagd auf Auerochſen.) Der Kaiſer von
Rußland hatte vor einigen Jahren die Jagd auf Auer

ochſen in einzelnen Theilen Litthauens und Polens ver
boten Dieſes Verbot hatte den Zweck, die gänzliche
Ausrottung dieſer Thierart, die nur noch in den gen.
Gegenden wild lebt, zu verhindern. Seitdem habenßſich die
Auerochſen wieder ſo vermehrt, daß man mehr als 600
in den fraglichen Wäldern zählt. Dieſe raſche Vermeh
rung hat einen neuen kaiſerl. Erlaß veranlaßt welcher
wieder die Jagd auf den gAuerochſen für die nächſte Zeit

Infolgedeſſen hat um Bialyſteck vor einigen
Tagen die erſte Auerochſenjagd ſtattgefunden.

Anzeigen
Heute Morgen entſchlief ſanft und ergeben unſere

liebe Mutter Groß und Schwiegermutter, Frau Friderike
Kops geb. Lobenſtein, im 65. Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Auction.
Montag den 6. März, vormittags 11 Ahr,
verkaufe ich Krankheitshalber im Hofe des Zimmermann
Warnicke mein ganzes Oebſterhandwerkszeug, eine Partie
Körbe, eine Partie Leitern, 60 Stück neue Bretter, eine
Partie alte Thüren, ein noch faſt neuer kupferner Keſſel,
ein eiſerner Ofen, eine Plane und noch mehrere Wirth
ſchaftsgegenſtände.

L. Bürkner, Kötzſchen.

Hafer- Verkauf
zum billigſten Tagespreiſe bei

Gebr. ippe,Weißenfelſer Straße 12 a.

S 8s0 Stückſehr fette engliſche Schafe ſtehen
zu verkaufen in Frankleben bei

J. Bartholomäus,
Zwei ſchlachtbare Schweine ſtehen

verkaufen

Trebnitz Ur. 8.
Ein Wagen, ein und zweiſpännig zu fahren,

faſt neu, gepolſtert, mit vollſtändig fertigen
Waarenkiſten hinten und an beiden Seiten ver
ſehen, auch Schooßkelle vorn und hinten, iſt zu

erkaufen. T ouis Limde,
Amtshäuſer 12bin herrſchaftliches Logis I. Etage), beſteh.

aus 5-6 Zimmern mit Zubehör iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
S Reumarkt 71 iſt ein Küchenſchrank, 1 Sopha, 2

Bettſtellen 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch, 1 Kommode,
Le (1 ovaler) und 2 Dutzend Mißſtbeetfenſter zu
Erkaufen.

Einige Vogis ſind T. April zu vermiethenge Logis ſind zum r e

des Hukſthens,

empfiehlt als beſonders preiswürdig
zum ſchleunigen Verkauf ein großes Lager

Confirmancden- Anzüge Von 18 Mark.
Frühjahrs- Aeberzieher von 17 Mk.
Elegante complete Stoff Anzüge von 25 Mk.

StoffCLager zur Anfertigung ſeiner Herrengarderobe unker Harantie

Die größte Auswahl von Koffern hat man im Sattler und Täſchner

e 2 Markt 28e rn e rnan B. Tananrim, z t Steche
h c

Zu vermiethen per ſogleich iſt eine freundl. möbl.
Stube Hallesche Strasse Nr. 9.

5 6000 Markwerden ſofort oder ver 1. April gegen ſehr gute Hypo
thek zur erſten Stelle geſucht. Offerten unter P. P. in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Zur
Sktrohbhutwäſche

bittet um baldige Zuſendung der Hüte

A. üättev.kl. Ritterſtraße 2.
NB. Auch werden daſelbſt Federn zum Waſchen

und Brennen angenommen.

Noch nie dagewesen!
Pfeffergurken in ganz vorzüglicher Qualität (für die
feinſten Herrſchaften) à Pfd. 25 Pf. bei

Frau Bindſeil,
Seitenbeutel 1.

Homöodpatiſcher
Geſundheits- Kaffee

Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
beſter Erſatz für Bohnenkaffee, lediglich aus den
beſten Getreide und Hülſenfruchtſorten bereitet, nahr
haft, dem Bohnenkaffee ganz ähnlich ſchmeckend
und mit ſolchem vermiſcht ſelbſt vom Feinſchmecker
nicht als Surrogat zu erkennen, iſt in Packeten von

Pfund Vollgewicht zum Preiſe von 16 Pf., ſowie
in kleineren Packeten à 10 Pf. zu haben bei Otto
Schauer und in der Drogen und Farbewaaren
Handlung von Paul Marckscheffel, Breiteſtr. 7.

Zum Anlegen und Inſtandſetzen der
Gärten empfiehlt ſich

E. Schumann, Gärtner,
Oelgrube 7.

Feinſte hochrothe

Messina-Apfelsinen
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt

Friedr. Apitzſch.
Flaschen-Bier-Depot

von

Heinr. Schultze jun.,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen
biere fur die feinſten Tafeln geeignet:

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Mark,

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 Nark,

dunkles Payriſch Verſandtbier,
20 Fl. 3 Mark,

„St. Petri“ Culmb. Verſandkbier,
18 Fl. 3 Mark,

Culmbacher Epportbier,
16

Hochſfeine
Meſſina-Apfelſinen

Pfd. 40 Pf, ſowie täglich friſche Bücklinge und fein
ſchmeckendes Pflaumenmus à Pfd. 25 Pf. am ſchönſten
und billigſten bei Frau Vindſeil.

Um gefällige Zuſendung der

Strohhüte
zur Wäſche erſuche ergebenſt.

arie Müller,
kl. Ritterſtraße 5.

Kieler Fettbücklinge,
FSprotten,

FTlundern
fortwährend friſch empfiehlt

Friedr. Apitzsch.

als

Noggenkleie,
Weizenkleie,

r

raupenfutter,
Maisſchrot,
Leinmehl,
Leinkuchen,
HOelkuchen,
Erbſen,
Linſen,
VBohnen,
Kümmel

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Heinr. Schultze jr.
Saure Gurken u.

Pfeffergurken,
hochfein im Geſchmack, empfiehlt

Friedr. Kpitzſch
Alle Sorten

Wauben
Louis Warnicke,

Oberbenng.

Friedrich Apißſch
ff. Smwenthaler Achweizerkäſe,

bayriſchen Hahnenkäſe,
Tilſtter Käſe,
Varmeſan Kälſe,

empfiehlt

S

S

2 SFl. S 3 Nark,
franco Haus exel. Flaſchen. New Chäateler Käſe.



Café Restaurant und Ausschank der Närnberger JedriActien- Brauerei Friedrich Apihſ c
von ff. Gothaer Eervelatwurſt,Salamiwurſt,B. Aug. Sergel, Braunſchw. Mettwurstv Leberwurſt (friſch U. geräucherh)

Gotthardtsſtraße 22, Trüffelwurſt,empfiehlt den geehrten Herren Landtags Abgeordneten ſeine aufs Bequeimſte einge Rotbwurſt
richteten und durch Umbau vergrößerten Lokalitäten. Auch mache ich auf mein in ren
der 1. Etage neu reſtaurirtes Zimmer gufmerkſam. Indem ich verſichere in kalten Preßſülze (keiſch. e
und warmen Speiſen, div. Delicateſſen e. ſtets das Beſte zu liefern, lade zumBeſuch meines Reſtaurants ganz ergebenſt ein. Das beliebte Schankbier obenge Zur gefl. Nachricht, en
nannter Brauerei ſtets friſch vom Faß Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige daß patn: groß

ich eine Brod Niederlage in der Reſtauration zu
8 „Weintraube Halleſche Straße, erriR. Wolff Co., Halle a. n e eiesler, Bäckermeiſter

n gros olzgeschäſt. en detail. e e e er Großes Lager von: 2w Näh-Maschineon empfiehlt unter hin8 Z Jundrrlzern Pflockhölzern, Latten, Stollen, poln. Kiefern, Stamm, Mittel und G en zu bitte e ſt n
S Zopfwaare. Geſchnittene Kanthölzer nach Aufgabe der Dimenſionen. Prima ſichtene S S E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18 n Hin

n Stärken von Zoll anſwäſts. Für Grubenbeſitzer: Schaalen, J e nS Schachtbohlen, Grubenhölzer. Preiſe ſolid, Zahlun je bedingungen beſond. ünſtig. S t e n greioeS Preisv rzeichniſſe gratis J hench, d v e e d 5 nzeige.
S Mit Gegenwärtigem beehre ich mi An n anHaus Genug Heil- r n m wenz ittel gegen Rügten, Katarrh Reiser- I nS S Keinischer mittel kolt, Vereeklement brrst Rheinische hierſelbſt etablirt habe und bitte bei vorkommenden Alehhe

ne eS Brugt- ter Garantie ger ehe in BIIgt- Indem ich mir tie Bitte erlaube, mein UnternehnnT Derseburg beifen. Heinr. Schultze durch ihr Vertrauen zu unterſtützen, verſpreche ich h neS Honig jun., Entenpi. 45 ferner in Schaf Bonbons ſolider Arbeit billige Preiſe. hhabrikanten,
e s at bei Hrn. O. Apel, in Halle Packet Merſeburg, den 1. März 1882. ſahen müßter
2 F. 1, u. 3 M. a S. bei Helmboldt L Co. in 30 L 50 P. Hochachtungsvoll CptwurfSchkeuditz bei Hrn. Gebr. Klee- n nwintS berg; in Lützen bei Hrn. Lud- Paul Lottenburger, was durch
e wig Auerbach. Tiefer Keller Nr 3. nd PfennigF w hin gebenZweite große n Gekochten Schinken e

g empfiehtt 5 In hlGeſlüge Zusſkellung in Merſeburg Friedr. Apitach
verbunden mit Prämiirung und Verlooſung es 9 henam 5. und 6. März cr. E. Höfer S e n

in den Räumen des Thüringer Hofes i i n h Nonopolftr Das Ausſtellungslokal iſt täglich von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet Hayriſche Hierſtube, n Gr
Die Verlooſung findet am 6. März er nachmittags 5 Uhr ſtatt. nſehlt ihren Nidaſe ten len der Landtag h e
Entrée à Perſon 50 Pfg., Kinder 20 Pfg. Kataloge à 20 Pfg. a erſtegtes Nhrnberger Bier, wie n ha
Eintrittskarten für die Dauer der Ausſtellung à 1 Mark. Weise von Joh KGrun len n hed witd bei

e ne e n 30 Pfg. 6 e fi i 8 Auss tellun i anBeſuchen ganze Klaſſen von Schulen die Ausſtellung, ſo blei inel An Tubaltrittspreis der Feſtſtellung des Comités vorbehalten. ſ t de e n b m ein
E. Täglich werden in den Nachmittagsſtunden echte belgiſche erſeburg. hin nazum Flug Vhgeleſen- Das e lelun e t r e i a nz nachmittags r findet das zweiund dritte t müfG. I unR Solhm, E. Wettſſliegen der Vrieſtauhen e

n h Entenplan S, vom ehe Keeſleng 2 m n ſln,empfehlen ihr größtes Lager für Frühjahr und Sommerſaiſon in C as Aus ſtelungs Com e t in

s 5 mer ylindern, Filz nWert W r und Mützen für Herren, Knaben und Kuner Restaurant Weintraube, ißt un
genrocke, aſch, acée, Seiden und Zwirnhaudſchuhe, Hoſenträger, D Heute Sonntag zweiter Anſtich de haſt wich

beliebten hochfeinen eben den dBockbieres. inr Reg n du
PatentGummi und Bordenträger, Geradehalter für Knabemiſetts und Shlipſe in Schwarz und Bunt, n t n und Madqen, Che

Auch werden alle Reparaturen und Beſtellun Fs erz gen an Stroh, Filz und Stoff adet ergebenſt ein vm e S Zahntechniſt n ba e e ernt werden. R tgrößt e Auswahl r Honfirrr tanden S S R Ha e en e an m
ahl in Hüten ü einſenden. B. 1 keHüten, Mützen, Handſchnhen, Chemiſetts, Shlipſen, Manſchettenj Ein Lehrüng ſucht c Wenn n

ü önd Manſchettenknöpfen. Meſſerſchentedeneiſtee, Helene nEinen Lehrburſchen ſucht n ſhf wi
o G iſter.K at ſer Wi l helms H alle. Eine geſunde kräſtige n ne a m

Frau Wippert, Hebeamm

0 Sonntag den 5. Märzker. en n er e en ihne T 6 e ganze Elfe oniſe in S toncert der Dölauer Berg-Capelle.Anfang 8 Uhr. Programm a Den Franlein on der Kaſſe Entrée 30 Pf Dem Fräulein Ottilie T. zu ihrem heutigen in W Denü e feſte ein donn des gen rer. in vielWeh Spelhen ihe Ae duntten Vetſindties r
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in e Abzuholen Geuſa Nr. b her
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